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Ruhb . S . Ich will der Kleinigkeiten nicht er⸗

waͤhnen , welche ſie mir als Freundſchaftsbezeugun⸗

gen oft ſo hoch anrechneten , nicht daß ich ihnen

einſt das Leben rettete — aber daß ſie mich dieſen

Engel kennen lehrten — daß ich nun aus Armuth

bedarf , was vorher nur mein Gluͤck vergroͤßert ha —

ben wuͤrde , daß verſchwendete Reichthuͤmer , eine ver —

nichtete Familie , verloren — o mein Freund , bey al⸗

lem was ſie wiſſen —bey dem was ſie nicht wiſ⸗

ſen ! —Fachen ſie jedes Fuͤnkchen, das fuͤr mich

ſpricht zur Flamme an ! Mein Gluͤck muß gleich ent⸗

ſchieden werden , wenn es ſo groß ſeyn ſoll , als

mein Ungluͤck werden kann .

Baron . Gott mir ahndet ein ſchrecklicher —

Ruhb . S . Gehen ſie —kein Zoͤgern , ſeyn ſie ſo

ſchnell , als wenn es ihre Seele gaͤlte !

Baron . Ja wenn aber —

Ruhb . S . Laſſen ſie mich ! ihr Daſtehn iſt ſchreck⸗—

lich , toͤdtlich ihr Anblick bis ſie von ihr kommen Cer

treibt ihn aͤngſtlich ſort ) Fort , fort — ich muß allein

ſeyn . ( Baron ab . )

Zehenter Auftritt .

Ruhberg S . allein .

Allein — allein muß ich ſeyn , ſeit ich laſterhaft

bin —oder iſt es froͤmmlende Gewiſſenhaftigkeit — Ueber⸗

bleibſel der Ammen⸗Moral ? —Aber dieſe Angſt , dieſe

Ban⸗



Bangigkeit — Das Blut ſchlaͤgt zum Herzen — meine

Haͤnde ſind kalt — alle Beſinnung verlaͤßt mich —

iſt das das Zagen des gemeinen Suͤnders ? — —

Raſender — du biſts ! — „ Meinem Vater heimlich

abgeliehen, , ſage ich ! — „ Er hat die Landes⸗Caſſe

ugegriffen, , wird die Menge ſagen . Neid , Verfol —

gung , Falſchheit , Wuth und Geſetze , werden gegen

mich aufſtehen . „ Er hat die Kaſſe beſt, , Hier darf

ich das Wort nicht ſprechen , in kalten , graͤßlichen

Mauren werde ich es bruͤllen , die Geſetze werden ihr

Opfer ſuchen — und der Gedanke hat es entſeelt .

Eilfter Auftritt .

Secr . Ahlden . Ruhberg Sohn .

Ahlden . Ah — ſieh da ! mein Freund Ruhberg .

Ruhb . S . Ihr Diener .

Ahlden . Ich habe laͤngſt ſie zu ſprechen gewuͤnſcht.

Ruhb . S . So ? —( kalt ) wollen ſie nicht Platz

nehmen ?

Ahlden . ( mit moͤglichſter Gutheit ) Ey , mein lieber

Ruhberg , ſeit wenn ſind wir denn auf ſo zeremonioͤ⸗

ſen Fuß mit einander ? — Zwar pflegt es wohl ſo zu

gehen , wenn man ſich lange nicht geſehen hat . Aber

das iſt nicht meine Schuld —ich habe ſie ſehr oft

verfehlt .

Ruhb . S . (hoͤflich) Thut mir von Herzen leid .

Ahl⸗


	Seite 63
	Seite 64

